
„Remember that a stranger is just a friend to be!“ 

 

Heidelberg Hoedowners 1955-2025: Ein historisches Kaleidoskop 

Zum 70-jährigen Bestehen im Januar 2025 



Heidelberg Hoedowners Happenings* 

*Name des (unregelmäßigen) Mitteilungsblatts der Hoedowners ab den 70er bis in die 90er Jahre 



Die Anfänge der Heidelberg Hoedowners 

1949: Geschlossener Square Dance Kreis 

amerikanischer Offiziersfamilien gibt 

Anfängerkurse in der Universität 

Heidelberg. 

 

Januar 1955: Die Gruppe nennt sich 

„Heidelberg Hoedowners“ und öffnet sich 

für alle amerikanischen Offiziere. Ab 1957 

zunehmend  (v.a. seit der 1964er Satzungs-

reform) auch für Heidelberger Civilians 

(„with the approval of the membership 

committee“: Satzung von 1957). 

 

03.09.1955: Gründungsmitglied der 

EAASDC, zusammen mit den Frankfurter 

Beaux & Belles und den Wiesbadener 

Kuntry Kuzins. Bis Mitte der 60er Jahre 

stellt Heidelberg 4 EAASDC-Präsidenten und 

organisiert eine Vielzahl großer Round-Ups 

und Jamborees der EAASDC in und um 

Heidelberg, so z.B. die ersten großen 

Jamborees 1955, 1957, 1961 und 1963. 

 

Aus: Hoedowners Lowdown, April 1967 





Erste Graduation der 

Heidelberg Hoedowners 

am 19. 12. 1956 

Vorbedingung für die Graduation: Präsenz 

bei mindestens 6 von nur 10 lessons (!) 

(vgl. Protokoll oben). 



German-American Friendship Day, 1. Mai 1957, in der Stadthalle Heidelberg  



Eines der ersten großen EAASDC- 

Jamborees in Heidelberg 



Badges der beiden benachbarten Mitbegründer der EAASDC und der spektakuläre 

Auftritt von 90 Square Dancers zur Weltausstellung am 2.-4. Juli 1958 in Brüssel. 

Caller: Cal Golden 



a 

 

 

April 1959: Die Heidelberg Hoedowners veranstalten ihren 

ersten Heidelberg Castle Dance auf dem Heidelberger Schloss. 

Ab 1965 können dann auch 2 Squares auf dem Großen Fass („Wine Stompers Badge“) tanzen.  

Bis 1991 bleibt das Schloss Schauplatz des Castle Dance; dann folgt für 5 Jahre die Rheinhalle Ketsch. 

Von 1997 bis 2001 bleibt man in Patrick Henry Village.  

Ab 2002 bis heute, mit Ausnahme von 2021 und 2022 (Corona), beherbergen die Fritz-Mannherz 

Hallen Reilingen den (Heidelberg/ später: Valentines) Castle Dance.     

April 1959: “Another '59 event that many will recall with fond memories was the first big dance at the ALT 

Heidelberg Castle in April, with the Heidelberg Hoedowners hosting dancers from all over the area.” 



Leadership Training Workshops: Foren der 

Freizeit-, Club- und Caller-Professionali-

sierung in den 60er Jahren – Statt fester 

Sequenzen relativ einfacher Basic-Figuren 

überbieten sich die Caller in der Erfindung 

immer neuer und komplexerer Moves; die 

Ausbildung bis zur Graduation wird an-

spruchsvoller und dauert immer länger… 



Das Spring Jamboree wurde mit 650 Tänzer-

innen und Tänzern ein Riesenfest des EAASDC 

und der HH! Interkulturelle Herausforderung: 

Die Hill Toppers aus Oberammergau! 



Mit Klischees, wie 

dem Cowboy-Mythos, 

geht man 

vergleichsweise 

entspannt um…. 

 

Wichtiger ist: 



Graduation 1961 – Kontinuität bis heute? 

Der Kuchen ist immer noch viereckig! 

... aber die Spielchen mit den Students sind 

doch nicht mehr so drastisch wie damals!!!  



Als der Oberbefehlshaber der 

sowjetischen Streitkräfte in 

Deutschland, General Ivan I. 

Jakubowski, am 8. August 

1962 dem Oberbefehlshaber 

der amerikanischen Truppen 

in Deutschland, General Paul 

L. Freeman, einen Höflich-

keitsbesuch in Patrick Henry 

Village abstattete, waren 

auch die Heidelberg 

Hoedowners ein Teil des 

Kulturprogramms.  



(….) 

1964: Amerikanische Rechtsaufsicht, mehr Publicity und 

stärkere Öffnung nach außen! 

RNZ  12/13 Sept. 64 



Nicht immer ging 

alles glatt! 

 

Kommunikation 

in Zeiten des 

Telegramms…. 

Mai 1965: Mit leichter 

Verspätung trafen Decko und 

Lou dann doch noch zu ihrer 

Europatournee ein!  



Große Fluktuation bei den amerikanischen Mitgliedern: Das Problem der Kontinuität 

Im Juni 1965 hatte der Club 99 Mitglieder: 

32 amerikanische Soldaten mit 26 Ehefrauen , die 

nur vorübergehend in Heidelberg stationiert waren. 

Das Ende ihrer Mitgliedschaft wurde in den Listen 

jeweils vermerkt: 9 Soldaten sollten noch 1965 

Heidelberg verlassen; 15 sollten 1966 abgezogen 

werden; 8 dann erst 1967. 

17 Amerikaner*innen ohne Befristung.  

19 deutsche Civilians, darunter Rudi Pohl und seine 

Frau Uschi (seit 1961) sowie ein Student (Dirk G.��)  



Schon 1966 schrieb die Rhein-Neckar-

Zeitung in ihrer Berichterstattung 

über die Heidelberg Hoedowners nur 

noch von einem deutsch-amerikani-

schen Square-Dance-Club.  

 

Dies änderte sich auch nicht, als Rudi 

Pohl 1967die Swinging  Stars gegrün-

det hatte. So waren 1968 sogar 29 

deutsche Civilians  Mitglied der 

Hoedowners. Rudi Pohl callte u.a. 

weiterhin auch auf dem Castle Dance 

(z.B. für den Wine Stomper‘s Badge). 



1967: Rudi Pohl gründet einen der ersten deutschen Square Dance Clubs 

Rudi Pohl war 1964 unter Gene 

Norris Mitglied des Council der 

Heidelberg Hoedowners. Mit den 

Swinging Stars erfüllte er sich 48 

Jahre lang als Club Caller seinen 

Traum eines stärker  professiona-

lisierten Square Dance Clubs. Er 

blieb Mitglied der Hoedowners. 

  

Aus:  Hoedowners Lowdown July 1967  

Rudi Pohl  

* 1924  

 † 2015 



1967: eine organisatorische 

Glanzleistung: Das Treffen von 

37 Clubs mit ca. 500 Teilneh-

mern! 1978 und 1981 fanden 

dann in Ketsch mit großer 

Resonanz erneute Jamborees 

der HD Hoedowners statt. 



Zu den 200-Jahr-Feierlichkeiten der USA fand in PHV, 

organisiert von den Hoedowners, ein riesiges Round- 

und Square-Dance-Festival  mit über 1000 Teilnehmern 

statt! Mega-Event! Welch eine Organisationsleistung!!! 



1976: Stilübungen von Johanna und Gerhard Kamm, Mitorganisatoren des 

European Bicentennial Festivals vom Mai 1976 



Programm des Bicentennials und Dar-

stellung der „Genealogie“ des Square 

Dance aus dem aufwendig gestalteten 

Begleitheft zu den Feierlichkeiten.  





Ab Dezember 1978 erscheint das (anfänglich) monatliche HH-Mitteilungsblatt vorübergehend zweisprachig! 



Solche Abschiedsbadges konnten nicht für alle amerikanischen Kurzzeitmitglieder ausgegeben werden… 

Ron Everhart war Caller der Heidelberg Hoedowners und Präsident der ECTA. 





Aus: Hoedowners Happening(s), Oct./Nov. 1979, S. 2  

Die 1964 verstärkt einsetzende Öffnung der Heidelberg Hoedowners für deutsche Mitglieder 

wird erst 1979 offiziell wieder zurück genommen. Zielmarke: Max. 5 % deutsche Mitglieder! 

Aber stillschweigendes Unterlaufen durch das Board der Hoedowners. 1987 waren 25 

Deutsche und 18 Amerikaner*innen (inkl. binationale Paare) Mitglied der Hoedowners. 

 

Hintergrund: Ende der Entspannungspolitik; RAF-Terror; Wettrüsten (Russ. SS 20 vs. Pershing); erstarkende Friedensbewegung! 



Die Heidelberg Hoedowners konnten 

sich aufgrund ihres durchgehenden 

Engagements bei allen auftretenden 

Problemen (z.B. Querelen bezüglich 

Raumnutzung in PHV) auf die offene 

und stillschweigende Unterstützung 

höherer Instanzen verlassen!  



In der zweiten Hälfte der 80er Jahre 

professionalisiert sich das Erscheinungs-

bild des „Hoedowner Happenings“ 

aufgrund besserer technischer Möglich-

keiten; er ist aber seit 1987 nur noch 

sporadisch zweisprachig. Offenkundig 

drängen die deutschen Mitglieder nicht 

mehr auf eine deutschsprachige Ausgabe. 



Im Unterschied zu den 60er Jahren waren 

solche deutsch-amerikanischen Club-

Veranstaltungen in den 70er und 80er 

Jahren nur noch nach genauen Ausweis-

kontrollen am Eingang zum Patrick Henry 

Village möglich.  

Der jährliche (Valentines) Castle Dance auf 

dem Heidelberger Schloss wurde aber 

beibehalten. Auch das berühmte Spring 

Jamboree in der Rheinhalle Ketsch fand im 

April 1981 wieder statt.   

1982 



Graduation 1975 und 1980 – Fun Dances… 



Juni/Juli 1982: Heidelberg Hoedowners tanzen am Strand von Biarritz 



Und immer 

wieder 

öffentliche 

Auftritte…. 

 



Ein grandioser 

Erfolg: Über 

1400 Square 

Dancers beim 

Summer 

Jamboree 1987 

 



Die Club-Caller der Heidelberg Hoedowners seit 1987 

Jim Robar (Ende 1986 – 1998); Philipp Kamm (1998 – 2005);  

Dave Preskitt (2005 – 2007); Dominic Zwerenz (2008 – 2009); 

Stefan Rohrbach (2010 – 2013);  

Uwe Kraemer-AveMarie (seit 2014) 

x 

x 

x 

x 



Herald Post 



 Castle Dance 2/1996 in Ketsch 

Bis Ende der 90er Jahre bleibt 

bei aller Professionalisierung 

alles beim Alten!   



Die Bitten um einen weiterhin ungehinderten Zugang zur Patrick-Henry-Village für die Heidelberg Hoedowners 

scheitern 1999 an den erhöhten Sicherheitsvorkehrungen der Army.  Man sucht und findet Unterschlupf in 

Kirchheim im „Haus am Harbigweg“ des Heidelberger Stadtjugendrings. 





Die 90er Jahre bringen keine abschließende 

Lösung des juristischen Status der Heidelberg 

Hoedowners: 

 

 Seit 1991, aktualisiert 1994, werden die 

gemeinnützigen „Private Organizations“ (PO‘s) 

mit beschränktem Zugang zu den amerikani-

schen Einrichtungen verpflichtet, in ihrer 

Mitgliedschaft mindestens 90%  (Ausnahmen: 

51%) Armeeangehörige nachzuweisen 

(USAREUR-Regulation 210-1 vom 22.02.94). 

  

Privilegierte „deutsch-amerikanische Clubs“ 

sind nur dann anerkannt, wenn sie Mitglied der 

Federation of German-American-Clubs (ab 

2000: Bund der internationalen Kontaktgruppen 

e.V.) sind und etwa gleich viele Amerikaner und 

Deutsche als Mitglieder haben. Zusätzlich (!) 

müssen sie nach dem deutschen Vereinsrecht 

als eingetragene Vereine anerkannt sein! 

  

Die Mitgliederversammlung der Hoedowners 

beschließt 1993 den Beitritt zu FGAC, doch die 

Eintragung als e.V. lässt bis 2012 auf sich 

warten! Dadurch erledigt sich auch der Beitritt 

zur FGAC und die Hoedowners bleiben  - 

offiziell als PO bzw. Private Association mit 

bemerkenswert (!) vielen amerikanischen 

„Karteileichen“ - unter dem Radar der peniblen 

deutsch-amerikanischen Vereinsregulierungen.  



Nach 57 Jahren ist aus dem amerikanischen Armee-Club 

schließlich ein deutscher Verein geworden. 

 

Auszug aus der Satzung der Heidelberg Hoedowners e.V., SDC vom 27.06.2012:  





 

 

Unsere 2024er 

Students – 

inzwischen 

graduiert!  

 



Unsere Chefetage: President Michaela (seit 2012 !), Vicepresident Sabine, 

Caller Uwe  (von rechts nach links) 



* 

* Dies ist der 62. (Valentines) Castle Dance der Heidelberg Hoedowners !!! 



Zurück auf Start 


